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Haftungsausschluss  

Die Abbildungen und Beschreibungen sowie die technischen Daten entsprechen 
den Gegebenheiten zum Zeitpunkt der Erstellung oder des Druckes der 
vorliegenden Bedienungsanleitung. Zehntner GmbH Testing Instruments verfolgt 
eine Politik der ständigen Produktentwicklung. Änderungen jeglicher Art, die sich 
aus technischem Fortschritt, geänderter Ausführung oder Ähnlichem ergeben, 
bleiben vorbehalten, ohne dass Zehntner GmbH Testing Instruments verpflichtet 
ist, dieses Dokument zu aktualisieren. 

Einige Abbildungen zeigen Vorserienmodelle und/oder sind am Computer erstellt. 
Das Design und/oder die Funktion des endgültigen Modells können daher in 
mehreren Punkten abweichen. Einige der aufgeführten Funktionen / Abbildungen 
enthalten teilweise aufpreispflichtige Sonderausstattungen. 

Bei der Erstellung dieser Bedienungsanleitung wurde mit grösster Sorgfalt 
gearbeitet. Dennoch können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. Der 
Hersteller kann für Fehler in dieser Bedienungsanleitung und eventuell daraus 
entstehende Schäden nicht haftbar gemacht werden. 

Für Anregungen, Verbesserungsvorschläge und Hinweise auf Fehler ist der 
Hersteller jederzeit dankbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Zehntner GmbH Testing Instruments 
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1 Gerätebeschreibung   

Das ZOL 1150 ist ein massgeschneidertes Glanzmess-System für die industrielle 

Umgebung zum kontaktlosen Ermitteln sämtlicher Glanzgrade von matt bis 

hochglänzend bis zu 2000 GU. 

 

Anwendungsgebiete: 

• Messgerät für die verschiedensten Industriezweige wie beispielsweise die 
Lack-, Kunststoff-, Papier-, Folien- und Metallindustrie 

• Für Glanzmessungen aller Art  

• Glanzmessung während der Herstellung von Blechen und Bodenbelägen 

• Veredelungsprozesse wie das Auftragen von Beschichtungen aller Art, z.B. 
Bandbeschichtung (Coil Coating) 

• Kombinierbar mit anderen Qualitätsüberwachungssysteme wie z.B. Feuchte-, 
Schichtdickenmessung etc. 

 

Folgende Eigenschaften zeichnen dieses Gerät speziell aus:  

• Mehrwinkelgerät, bis zu drei Winkel in einem Gerät 

• Wegweisend mit verschiedenen digitalen Kommunikationsschnittstellen 
(RS232, RS485 oder Ethernet) und Analogausgängen 

• Einzigartige automatische interne Kalibrierung vereinfacht die Handhabung 
und verringert die Ausfallzeit deutlich 

• Automatische Messdistanzkorrektur 

• Online-Überwachung von Glanz und Glanzschleier während der Produktion 
mit bis zu 1‘000 Messungen pro Sekunde 

• Integrierte Z-Achse 

• Leistungsstarke Streulichtkompensation ermöglicht exakte Messungen von 
transparenten Objekten 

• Analogausgabe des Messwerts: 0-10 V, 0-20 mA oder 4-20 mA 

• Auf Wunsch kann das System über digitale Eingänge gesteuert werden, dies 
bedeutet dass eine Signaleingabe für Kalibrierbefehl und Messkopfbewegung 
getätigt werden kann 

• Alarmsignalausgang 

• Zuverlässige Resultate 
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2 Sicherheitsinformation   

2.1 Verwendete Symbole 

 Dieser Hinweis kennzeichnet zu beachtende Anweisungen, damit Richtlinien, 

Vorschriften, Hinweise und der richtige Ablauf der Arbeiten eingehalten 

sowie eine Beschädigung oder Zerstörung des Gerätes verhindert werden. 

 Dieser Hinweis ist an allen Stellen in dieser Bedienungsanleitung zu finden, 
an denen vor Gefahren gewarnt wird, die bei unsachgemässer Handhabung 
des Gerätes für Leib und Leben von Personen bestehen. Diese Hinweise 
beachten und sich in diesen Fällen besonders vorsichtig verhalten. Alle 
Sicherheitshinweise auch an andere Benutzer weitergeben. Neben den 
Hinweisen in dieser Bedienungsanleitung müssen die allgemeingültigen 
Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften berücksichtigt werden. 

 

2.2 Sicherheitshinweise  

 Es ist untersagt, das Gehäuse des ZOL 1150 zu öffnen! Bei 

Zuwiderhandlung verfallen sämtliche Garantie- und Haftungsansprüche an 

die Zehntner GmbH Testing Instruments. 

 Das ZOL 1150 Glanzmessgerät ist nach dem Stand der Technik gebaut und 
ist betriebssicher. Von diesem Gerät können aber Gefahren ausgehen, wenn 
es unsachgemäss oder zu nicht bestimmungsgemässem Gebrauch 
eingesetzt wird. 

 Jede Person, die mit dem ZOL 1150 arbeitet oder das ZOL 1150 wartet, muss 

die komplette Bedienungsanleitung und besonders die Sicherheitshinweise 

gelesen und verstanden haben. 

 Das ZOL 1150 ist ausschliesslich zum kontaktlosen Ermitteln sämtlicher 

Glanzgrade von matt bis hochglänzend bis zu 2000 GU vorgesehen. Jeder 

darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäss. Für 

hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür 

trägt allein der Benutzer. 

 Jede Arbeitsweise, die die Sicherheit beim Arbeiten mit dem ZOL 1150 

beeinträchtigt, ist zu unterlassen. Insbesondere das Ermitteln sämtlicher 

Glanzgrade darf nur in der in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen 

Weise durchgeführt werden. 

 Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen am ZOL 1150 sind nicht 

gestattet.  

 Nicht genehmigter Nachbau ist untersagt. 
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 Sämtliche Wartungs- und Reparaturarbeiten, die nicht ausdrücklich erlaubt 

und in der vorliegenden Bedienungsanleitung beschrieben sind, dürfen nur 

durch die Zehntner GmbH Testing Instruments oder Ihren autorisierten 

Zehntner-Händler vorgenommen werden, ansonsten verfallen sämtliche 

Garantie- und Haftungsansprüche. 

 Bei Schäden, die durch die Verwendung des ZOL 1150 in Kombination mit 

nicht originalen Zubehörteilen oder Zubehörteilen von Drittanbietern 

entstehen, lehnt Zehntner GmbH Testing Instruments jegliche Haftungs- 

und Garantieansprüche ab. 

 Für den Betrieb des ZOL 1150 gelten alle örtlichen Sicherheitsvorschriften. 
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3 Gerätelieferung  

3.1 Transportschäden  

Am Bestimmungsort das Gerät aus der Verpackung nehmen und umgehend auf 

eventuelle Transportschäden hin überprüfen. Bei Anlieferung der Ware durch einen 

Spediteur muss vor der Unterzeichnung eines Empfangsdokumentes eine Kontrolle 

der Sendung auf äusserlich sichtbare Schäden erfolgen. Ist diese in Ordnung dann 

kann das Empfangsdokument ohne Vorbehalt unterschrieben werden. Ist die 

Verpackung jedoch sichtbar beschädigt, muss unbedingt ein Vorbehalt auf dem 

Empfangsdokument vom Fahrer unterschrieben lassen werden und der 

Frachtführer unverzüglich schriftlich haftbar gehalten werden. 

 

Wird beim Auspacken der Sendung eine Beschädigung des Inhaltes festgestellt, 

muss der Spediteur unverzüglich haftbar gehalten werden und zwar mit dem 

Vermerk: „Beim Auspacken wurde festgestellt, dass …. etc.“ Diese grobe 

Kontrolle der Ware respektive eine Haftbarhaltung gegenüber dem Spediteur 

müssen innerhalb von 7 Tagen nach Erhalt der Ware erfolgen. Bitte beachten, dass 

diese Frist auch kürzer sein kann. Es empfiehlt sich diese Frist bei Erhalt der Ware 

zu prüfen. 

 

Einen Transportschaden auch unverzüglich Ihrem autorisierten Zehntner-Händler 

oder direkt der Zehntner GmbH Testing Instruments melden. 

 

3.2 Versand  

Falls das Gerät zu einem späteren Zeitpunkt wieder versendet werden soll, auf 

sorgfältige Verpackung achten. Das Gerät möglichst in Originalverpackung senden. 

Auf zusätzliches Polstern mit geeignetem Füllmaterial achten, um das Gerät vor 

Stössen während des Transports zu schützen. 

 

  



 

Seite 10 

3.3 Lieferumfang   

Folgende Teile sind im Lieferumfang enthalten:  
 

1 Ein-, Zwei- oder Dreiwinkel-Messkopf  
mit Kalibrierplatte 

 

1 Mikrofaser-Reinigungstuch 

 

2 Montagewinkel 

 

4 Schrauben mit Unterlagscheiben und Muttern  

 

1 Hersteller-Zertifikat 

 

1 Kalibrier-Zertifikat 

 

1 Bedienungsanleitung 

 
 

 Bei Schäden, die durch die Verwendung des ZOL 1150 in Kombination mit 

nicht originalen Zubehörteilen oder Zubehörteilen von Drittanbietern 

entstehen, lehnt Zehntner GmbH Testing Instruments jegliche Haftungs- 

und Garantieansprüche ab.  
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4 Geräteübersicht   

 
 

 
 
 

 
 
(1) Messkopf 

(2) Stecker-Panel 

(3) Optische Linsen 

(4) Kalibrierplatte 

(5) Z-Achse 

(6) Z-Achsen-Motor 

(7) Rote Status-LED 

(8) Orange Status-LED 

(9) Grüne Status-LED 

(10) Grüne Power-LED 

(1) 
(3) 

(4) 

(5) 

(2) 

(6) 

(7) 

(8) 

(9) 
(10) 
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4.1 Anschlusstechnik  

Der Messkopf kann wie folgt angeschlossen werden: 
 

• Ethernet / TCP/IP/UDP     

Durch die Verwendung der Ethernet-Verbindung besteht die Möglichkeit, über 
eine webbasierte Schnittstelle auf den Messkopf zuzugreifen.  

Über die Web-Schnittstelle können Einstellungen am Messkopf geändert 
werden. Weiterhin kann auf alle Funktionen der Messkopf-Software, wie z.B. 
Kalibrierung, zugegriffen werden. 

• SPS Signale     

Der Messkopf kann durch Hardware-Signale gesteuert werden, die von einer 
Befehlseinheit kommen, z.B. von einer SPS. Befehle wie z.B. Kalibrierung 
können aktiviert werden. 

• RS 232 / RS 485       

Der Messkopf kann auch über eine RS 232 oder RS 485 Schnittstelle gesteuert 
werden. Alle Befehle wie z.B. "Kalibrierung" können über die Schnittstelle 
gesteuert werden. 

• Analogausgang     

Die Messwerte stehen als analoge Ausgangssignale zur Verfügung. Es sind 
drei analoge Ausgabemodi möglich: 0-10V, 0-20mA und 4-20mA. Die Modi 
können über die Web-Schnittstelle gewählt werden. 

 

4.2 Messkopftechnik  

Der Messkopf hat eine Präzisions-Monoblockoptik. Dieser optische Block sorgt für 
höchstmögliche Präzision der optischen Aperturen und Lichtstrahlen. Die 
Lichtquelle ist eine geregelte weiße LED, die moduliertes Licht erzeugt. Mögliche 
Lichtquelleninstabilität durch Temperaturänderungen oder Alterung der LED wird 
mit einem Kompensationskreis kompensiert, der speziell für dieses Gerät 
entwickelt wurde. 
Der Sensor ist angepasst an V (λ), d.h. an die spektrale Empfindlichkeit der des 

menschlichen Auges. Der Kompensationskreis gleicht jede Abweichung aus, die 

durch Streulicht oder andere Einflüsse erzeugt wird. Dies führt zu hochstabilen und 

präzisen Messergebnissen. 
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5 Aufstellen  

5.1 Verbindungen und Signale   

 
 

Stecker Beschreibung Typ Empfohlener 

Gegenstecker 

J1 POWER 12 - 24 VDC 1.5A Binder 680 Serie 

3-Pol, M16 

09 0307 00 03 

Binder 680 Serie 

3-Pol, M16 

09 0306 00 03 

J2 SIGNAL 

Wird für die Anbindung an 

Hardwarebefehle 

verwendet. 

Binder 680 Serie 

8-Pol, M16 

09 0474 00 08 

Binder 680 Serie 

8-Pol, M16 

09 0571 02 08 oder 

09 0571 00 08 

J3 ANALOG OUT 

Analogausgang des 

gemessenen Glanzwertes. 

Binder 680 Serie 

4-Pol, M16 

09 0312 00 04 

Binder 680 Serie 

4-Pol, M16 

09 0309 00 04 

J4 STATUS LAMPS  

Schaltausgänge für 

Statusleuchten 

Binder 680 Serie 

4-Pol, M16 

09 0311 00 04 

Binder 680 Serie 

4-Pol, M16 

09 0310 00 04 

J5 SERIAL INTERFACE COM1 

(RS 232 / RS 485) 

D-Sub, 9-Pol  

J6 SERIAL INTERFACE COM2 

(RS 232 / RS 485) 

D-Sub, 9-Pol  

J7 RJ45 Buchsenklemme für 

Ethernet-Anschluss 

Neutrik 

NE8FDX-P6-B 

NE8MC oder 

NE8MX 

 

J7 

J6 

J5 J4 J3 J2 J1 F1 

S1 
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Schalter & 

Sicherung 

Beschreibung Typ Empfohlener 

Gegenstecker 

S1 Hauptschalter - - 

F1 Hauptsicherung - - 

 

5.2 Elektrische Eigenschaften von Signalen  

 
  

Stecker Pin Name Beschreibung 

J1 1 Speisung negativ 

(Masse) 

Negatives Speisungspotential, gewöhnlich 
Masse 

J1 2 Speisung positiv Positives Speisungspotential,  

12 – 24 VDC,  ±10%,  

Energieverbrauch: 

• Für Messung max 10 W 
• Für Bewegung der Z-Achse max 18 W 
Polaritätsgeschützt 

J1 3 Gehäuse Mit dem Gehäuse des Gerätes verbunden. 

Normalerweise wird dieser Anschluss an die 

Speisung negativ (Masse) angeschlossen. In 

einigen Fällen kann es notwendig sein, 

diesen Anschluss mit dem Erdpotenzial zu 

verbinden. 

J1  Schirm Mit dem Gehäuse des Gerätes verbunden . 
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Stecker Pin Name Beschreibung 

J2 1 CALIBRATE 

(Isolierter 

Eingang) 

Aktiv-Low Eingang  
Aktiv: “0” (≤0.8V) oder an COMMON 

Nicht aktiv “1” (≥1.4V) oder nicht verbunden  

Impedanz 20kΩ, max. 30V 

J2 2 MOVE TO 

MEASURING 

POSITION 

(Isolierter 

Eingang) 

Aktiv-Low Eingang 

Aktiv: “0” (≤0.8V) oder an COMMON 

Nicht aktiv: “1” (≥1.4V) oder nicht verbunden 

Impedanz 20kΩ, max. 30V 

Wenn aktiv, bewegt sich der Messkopf in die 

Kalibrierposition, wird aber nicht kalibrieren. 

J2 3 MOVE TO 

CALIBRATION 

POSITION  

(Isolierter 

Eingang) 

Aktiv-Low Eingang 

Aktiv: “0” (<0.8V) oder an COMMON 

Nicht aktiv: “1” (≥1.4V) ) oder nicht verbunden 

Impedanz 20kΩ, max. 30V 
Wenn aktiv, bewegt sich der Messkopf in die 
Messposition. 

J2 4 RESET (Gerät) 

(Isolierter 

Eingang) 

Aktiv-Low Eingang 

Aktiv: “0” (≤0.8V) oder an COMMON 

Nicht aktiv: “1” (≥1.4V) oder nicht verbunden 

Impedanz 160kΩ, max. 30V 

J2 5 GROSS VALUE 

ALARM  

(Isolierter 

Ausgang) 

Aktiv-Low Ausgang (Typ: Open Collector)  

Geschützt (Kurzschluss, ESD) 

max. 20mA Last, max 30V 

J2 6, 7 Nicht verbunden  

J2 8 COMMON  

Signal-Masse 

Isoliert von Speisungsmasse 

J2  Schirm Mit dem Gehäuse des Gerätes verbunden 
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Anschlussbild des Analogausgangs:  

 
 

  

Stecker Pin Name Beschreibung 

J3 1 COMMON-Ground 

(Analogausgang) 

Isoliert von Speisungsmasse 

J3 2 Stromschleifen-

ausgang 

(Isolierter Ausgang) 

Strombereich:  

0-20mA oder 4-20mA 

Geschützt (Kurzschluss, ESD) 

Versorgungsspannung für Stromschleife 

U = 5 bis 30 V. 

J3 3 Spannungsausgang  

(Isolierter Ausgang) 

Spannungsbereich: 0-10V 

Geschützt (Kurzschluss, ESD) 

Max. 65mA 

J3  Schirm Mit dem Gehäuse des Gerätes verbunden. 
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Stecker Pin Name Beschreibung 

J4 1 COMMON 

(Speisung) 

Max. Schaltspannung 250 VAC, 30 VDC 

Max. Schaltstrom: 2.5A 

J4 2 Systemleuchte 

(grün) 

Relais welches anzeigt, dass das System läuft. 

Es hat immer den gleichen Status wie die 

grüne Status-LED (9) am Messkopf. 

J3 3 Aktionsleuchte 

(gelb)  

 

Relais welches den Betrieb anzeigt (z. B. 

Motorbewegung) oder dass ein 

Benutzereingriff erforderlich ist. Es hat immer 

den gleichen Status wie die orange Status LED 

(8) am Messkopf. 

J4 4 Fehleranzeige-

lampe (rot) 

Relais welches einen Fehler anzeigt. Es hat 

immer den gleichen Status wie die rote Status-

LED (7) am Messkopf. 

J4  Schirm Mit dem Gehäuse des Gerätes verbunden. 
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5.3 Installation  

Die Geräte-Montagewinkel ermöglicht die Montage des Gerätes auf drei 
verschiedene Arten. 
 

 

Vertikal zum zu messenden Material 

 

  

 

Horizontal zum zu messenden 
Material, Variante 1 

 

  

 

Horizontal zum zu messenden 
Material, Variante 2  
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5.3.1 Montage des Gerätes  

 Den Messkopf nur dann installieren, wenn er sich in der Messposition 

befindet. Andernfalls besteht die Gefahr einer Kollision beim Aufstarten, wenn 

der Messkopf von der Kalibrierposition in die Messposition fährt.  

 Der Abstand zwischen dem Material und dem Messkopfgehäuse sollte auf 10 

mm eingestellt werden Der Messkopf muss genau parallel zum Material sein. 

 

5.3.2 Messfläche  

Der auf das Gerät aufgedruckte Indikationspfeil zeigt die Mitte des Messbereichs 
sowie die Messrichtung an.  

 
 

5.4 Inbetriebnahme  

Das Gerät wird durch den Hauptschalter (S1) eingeschaltet. Nach dem Einschalten 
leuchtet die Power LED (10) auf. Das Gerät braucht bis zu 80 Sekunden um 
vollständig zu starten. Gegen Ende dieses Vorgangs beginnt die orange Status-LED 
(8) einmal pro Sekunde zu blinken, danach erlischt sie. Schliesslich leuchtet die 
grüne Status-LED (9) auf und das Gerät ist einsatzbereit und befindet sich im 
Messmodus. Es liefert nun Messdaten an den Ethernet-Port und den 
Analogausgang. 

 

Messfläche 

10 mm 
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Wenn sich die Z-Achse (5) nicht in der Messposition befindet, leuchtet die orange 
Status-LED (8) auch nach dem Start des Gerätes. 

Das Gerät kann einfach mit dem Hauptschalter S1 ausgeschaltet werden. 

 

 

6 Z-Achse   

Der Messkopf hat eine integrierte Z-Achse (5). Die Z-Achse (5) dient zur 
Kalibrierung und zum Wegfahren vom Material, falls mehr Abstand zwischen dem 
Messkopf und dem zu messenden Material benötigt wird. 

Die Position des Messkopfes wird mit einem Motor (6) gesteuert und hat zwei 
Stellungen: 
 

Kalibrierposition: 

In der Kalibrierposition befindet sich 
der Messkopf (1) weiter weg vom 
Material. Die Kalibrierplatte befindet 
sich unter dem Messkopf (1). 

Messposition: 

In der Messposition befindet sich der 
Messkopf nah zum Material. Der 
Messkopf ist zum Messen bereit. 

 

 

 

Zwei Vorgänge lösen eine Bewegung der Z-Achse (5) aus: 

1) Kalibrierung 

Wenn eine Kalibrierung gestartet wird, bewegt sich der Messkopf von der 
Messposition in die Kalibrierposition. Nach der Kalibrierung geht er zur 
Messposition zurück. 

2) Positionskontrolle 

Die Position der Z-Achse (5) kann auch manuell durch die Positionskontrolle 
gesteuert werden.  

Diese Funktion wird genutzt um das Gerät vom Material zu entfernen, wenn z.B. am 
Produktionsband Wartungsarbeiten durchgeführt werden müssen. 

Die Positionskontrolle kann entweder über die Web-Schnittstelle oder über den Z-
Achsen-Eingang am J2 Stecker, Pin 3 angesteuert werden.  

Die Z-Achse (5) verwendet ein spezielles Positionierungsverfahren, um die 
Positionierungspräzision zu erhöhen.  



 

Seite 21 

Bei der Aufwärtsbewegung ist der Vorgang wie folgt: 
 

 

 

 

 

 

 

 

Das Herunterfahren findet analog in umgekehrter Reihenfolge statt.  
 

Es gibt einige spezielle Fälle, die berücksichtigt werden müssen, zum Beispiel: 

Fährt man den Messkopf mit dem externen Befehl am Stecker J2 Pin 2 in die 
Kalibrierposition und hält dabei dieses Signal aktiv, bleibt der Messkopf in der 
Kalibrierposition nachdem eine Kalibrierung gestartet wurde. 
 

In der folgenden Wahrheitstabelle ist eine Übersicht über alle 
Befehlskombinationen und deren Resultat zu finden.  
 

 

 Bitte beachten, dass die logische Eingänge am Stecker J2 aktiv Low-Zustand 

haben (aktiv = 0 Volt). 

Ext. Befehl 

„in die Kalib-

rierposition 

fahren“ 

Ext. Befehl  

„in die 

Messposition 

fahren“ 

Ext. Befehl 

„Kalibrierung“ 

Resultat 

falsch falsch falsch Motor stoppt. 

falsch falsch wahr Kalibrieren und danach in die 

Messposition fahren. 

falsch wahr falsch In die Messposition fahren. 

falsch wahr wahr Kalibrieren und danach in die 

Messposition fahren. 

wahr falsch falsch In die Kalibrierposition fahren, 

aber ohne zu kalibrieren. 

wahr falsch wahr Kalibrieren und danach in der 

Kalibrierposition bleiben. 

wahr wahr falsch In die Kalibrierposition fahren, 

aber ohne zu kalibrieren. 

wahr wahr wahr Kalibrieren und danach in der 

Kalibrierposition bleiben. 

a)   b)   c) 
a) schnelles Auffahren 

b) ein wenig nach unten fahren 

c) langsam zurückfahren, um die genaue Position zu finden 
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7 Web-Schnittstelle  

7.1 Einleitung  

Die Web-Schnittstelle ermöglicht die Steuerung des Gerätes über einen Computer, 
der mit dem Messkopf über Ethernet verbunden ist. Um die Web-Schnittstelle 
anzuzeigen, einen Webbrowser öffnen und mit der folgenden Adresse verbinden: 

 

http://[IP Address]:8000/main_zolhost.html 

Beispiel mit der Standard-IP-Adresse: http://192.168.1.10:8000/main_zolhost.html 

 

Falls Probleme beim Verbinden auftreten, sicherstellen, dass die 
Grundvoraussetzungen installiert wurden. 

 

7.2 Grundvoraussetzungen     

Um die Web-Schnittstelle nutzen zu können, muss das National Instruments 
Runtime Plug-In auf dem Client-Computer installiert sein. 

Dieses Plug-in kann unter folgenden Links kostenlos heruntergeladen werden: 

 

LabVIEW Run-Time 
Engine 2012 32-bit Web 
Browser Plug-in 

http://joule.ni.com/nidu/cds/view/p/id/3432/lang/en 

LabVIEW Run-Time 
Engine 2012 64-bit Web 
Browser Plug-in 

http://joule.ni.com/nidu/cds/view/p/id/3437/lang/en 

 

7.3 IP-Adresse   

Die Standard-IP-Adresse des Geräts ist 192.168.1.10. 

Die IP-Adresse kann durch Ändern einer Datei auf dem Gerät über einen FTP-Client 
konfiguriert werden. Auf die Datei kann von einem FTP-Client zugegriffen werden. 

Im Falle einer unbekannten IP-Adresse, kann die IP-Adresse über die MAC-
Adresse des Netzwerkadapters abgerufen werden. Die MAC-Adresse ist auf dem 
Seriennummer-Etikett des Gerätes zu finden. 

Um die IP-Adresse zu ändern folgende Schritte ausführen: 

• Das Gerät über einen FTP-Client mit einem Computer verbinden 
(ftp://192.168.1.10). 

• Die Datei ni-rt.ini auf den Computer herunterladen. 

• Die Datei mit einem Texteditor öffnen. 

• Die IP-Adresse in der Zeile „IP_Address="192.168.1.10“ ändern. 
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• Die Datei auf dem Computer speichern. 

• Die Datei mit FTP auf das Gerät hochladen.  

• Das Gerät neu starten. 

 

7.4 Hauptfenster  

Das Hauptfenster der Web-Schnittstelle zeigt Folgendes: 
 

 
 

 

W1 Systemleuchte Zeigt an, dass das System im Betrieb ist. Diese Anzeige 
hat immer den gleichen Status wie die grüne Status-
LED (9) am Messkopf.  

W2 Aktionsleuchte Zeigt an, dass einen Vorgang (z. B. Motorbewegung) 
ausgeführt wird oder dass ein Benutzereingriff 
erforderlich ist. Diese Anzeige hat immer den gleichen 

W12 

W10 

W5 

W6 

W7 

W8 

W9 

W1 

W2 

W3 

W4 

W11 
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Status wie die orangenfarbene Status-LED (8) am 
Messkopf. 

W3 Fehleranzeige-
lampe 

Zeigt einen Fehler an. Diese Anzeige hat immer den 
gleichen Status wie die rote Status-LED (7) am 
Messkopf. 

W4 Glanzwert-
Alarm 

Zeigt an, dass der Glanzwert außerhalb des Bereichs 
liegt. Diese Anzeige hat den gleichen Status wie der 
Ausgang "GLOSS VALUE ALARM" am Stecker J2 Pin 5 
des Messkopfes. Der Glanzbereich kann unter 
Einstellungen des Web-Schnittstelle-Tools eingestellt 
werden. 

W5 Glanzwert Zeigt den aktuellen Glanzwert an. Dieser Wert wird 
einmal pro Sekunde aktualisiert. 

W6 Höchstwert Zeigt den Maximalwert der 100 Einzelmessungen an, 
mit denen der aktuelle Glanzwert berechnet wurde. 

W7 Mindestwert Zeigt den Minimalwert der 100 Einzelmessungen an, 
mit denen der aktuelle Glanzwert berechnet wurde. 

W8 Standard-
Abweichung 

Zeigt die Standardabweichung der 100 
Einzelmessungen an, mit denen der aktuelle Glanzwert 
berechnet wurde. 

W9 Zeit / Uhrzeit Zeigt die Zeit der Messung an.  

W10 Glanzwert-
Grafik 

Die Grafik zeigt den Glanzwert (Y-Achse) über die Zeit 
(X-Achse). 

W11 Grafik-
Einstellungen 

Diese Einstellhilfe kann zur Änderung des 
Anzeigemodus verwendet werden. 

W12 Geometrie-
auswahl 

Auswahl der aktiven Geometrie.  
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7.5 Kalibrierfenster   
 

 
 

W13 Kalibrierwert Der für die Kalibrierung verwendete Kalibrierwert. 
Dieser Wert muss mit dem Wert auf der 
Kalibrierplatte übereinstimmen. 

W14 Geometrie-
auswahl für die 
Kalibrierung  

Wählt die Geometrie für den Kalibrierprozess aus. 
 

W15 Kalibriertaste Wenn diese Taste gedrückt wird, wird der 
Kalibrierprozess gestartet. 

W16 Externer 
Kalibrierbefehl 

Zeigt den logischen Zustand des externen "Kalibrier"-
Befehls an. Der externe Kalibrierbefehl kann an den 
Messkopf am Stecker J2 Pin 1 angeschlossen werden.  

W17 Externer Befehl 
zur Bewegung 

Zeigt den logischen Zustand des externen Befehls 
"Bewegung zu Kalibrierposition" an. Der externe 

W13 W14 

W15 

W16 

W17 

W18 

W19 

W20 

W21 

W22 
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zur Kalibrier-
position 

Befehl "Bewegung zu Kalibrierposition" kann an den 
Messkopf am Stecker J2 Pin 2 angeschlossen werden. 

W18 Externer Befehl 
zur Bewegung 
zur 
Messposition 

Zeigt den logischen Zustand des externen Befehls 
"Bewegung zu Messposition" an. Der externe Befehl 
"Bewegung zu Messposition" kann an den Messkopf 
am Stecker J2 Pin 3 angeschlossen werden. 

W19 Positionsanzeige Zeigt die Position des Messkopfs auf der Z-Achse an. 
Wenn die Anzeige grün ist, befindet sich der Messkopf 
entweder in der Kalibrier- oder in der Messposition. 
Wenn die Anzeige orange ist, ist die Messposition 
nicht genau bekannt oder der Messkopf bewegt sich 
zwischen den beiden Positionen. 

W20 Taste zur 
Bewegung zur 
Kalibrierposition 

Wenn diese Taste gedrückt wird, fährt der Messkopf 
in die Kalibrierposition. 

W21 Taste zur 
Bewegung zur 
Messposition 

Wenn diese Taste gedrückt wird, fährt der Messkopf 
in die Messposition. 

W22 Motorstopp-
Taste 

Wenn diese Taste gedrückt wird, stoppt die 
Messkopfbewegung auf der Z-Achse sofort. 
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7.6 Einstellungsfenster    
 

 
 

W23 Pass / Fail 

Maximum Wert 

Mit der Pass / Fail-Funktion kann ein gültiger 
Glanzbereich für die Messungen angegeben werden. 
Wenn der gemessene Glanzwert den Maximalwert 
überschreitet, wird der Glanzwertalarm ausgelöst. 
Der Glanzwertalarm wird sowohl auf dem 
Hauptfenster angezeigt als auch auf dem logischen 
Ausgang am Stecker J2 Pin 5 am Messkopf 
ausgegeben. 

W24 Pass / Fail 
Minimum Wert 

Mit der Pass / Fail-Funktion kann ein gültiger 
Glanzbereich für die Messungen angegeben werden. 
Wenn der gemessene Glanzwert den Minimalwert 
unterschreitet, wird der Glanzwertalarm ausgelöst. 
Der Glanzwertalarm wird sowohl auf dem 
Hauptfenster angezeigt als auch auf dem logischen 

W34 

W23 

W24 

W28 

W29 

W25 

W26 

W27 

W30 

W31 W32 

W33 W35 
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Ausgang am Stecker J2 Pin 5 am Messkopf 
ausgegeben. 

W25 Analogausgang 
Offset 

Erlaubt einen Offset von Glanzeinheiten am 
Analogausgang. Der Standardwert ist 0. Wenn ein 
Offset von z.B. 10 angegeben wird, bleibt der 
Analogausgang auf 0 V (im 0-10 V-Modus) oder 4 mA 
(im 4-20 mA-Modus), bis 10 Glanzeinheiten erreicht 
werden. 

W26 Analogausgang 

Bereich  

Legt den Glanzwert fest, bei welchem das Signal am 
Analogausgang 100% beträgt. Der Standardwert ist 
100. Das bedeutet, wenn 100 Glanzeinheiten 
gemessen werden, gibt der Analogausgang 10 V (im 0-
10 V-Modus) oder 20 mA (im 4-20 mA-Modus) aus. 

W27 Analogausgang 

Typ 

Drei analoge Ausgabemodi stehen zur Verfügung: 
0-10V Spannungsmodus 
0-20 mA Stromschleifenmodus 
4-20 mA Stromschleifenmodus 

W28 Glanzwert 
ausblenden, 
wenn nicht 
genau auf der 
Messposition 

Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird der Glanzwert 
in der Grafik nur aktualisiert, wenn sich der Messkopf 
genau auf der Messposition befindet.  

W29 Nach der 
Kalibrierung 
immer in die 
Messposition 
fahren 

Wenn diese Funktion aktiviert ist, bewegt sich der 
Messkopf nach der Kalibrierung in die Messposition. 

W30 Schaltfläche 
„Änderungen 
übernehmen“ 

Wenn Einstellungen geändert wurden, muss auf diese 
Schaltfläche geklickt werden, um die Änderungen zu 
speichern. Andernfalls gehen die Änderungen beim 
nächsten Start des Messkopfes verloren. 

W31 Zeit- und 
Datumsblock 

Zeigt die aktuelle Uhrzeit und das Datum des 
Messkopfes an. Zeit und Datum können durch Eingabe 
in diesen Block geändert werden. 

W32 FPGA Version Gibt die Version des FPGA an. 

W33 Host-Version Gibt die Version des Host-Systems an. 

W34 IP-Adresse Zeigt die IP-Adresse des Messkopf-Netzwerkadapters 
an.  

W35 MAC-Adresse Zeigt die MAC-Adresse des Messkopf-
Netzwerkadapters an.  
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8 Messung   

8.1 Allgemeines 

Nach dem Einschalten des Geräts dauert es ca. 80 Sekunden bis es vollständig 

gestartet ist. Danach geht das Gerät automatisch in den Messmodus. Es liefert nun 

Messdaten an den Ethernet-Port und an den Analogausgang. 

 

Wenn das Gerät längere Zeit nicht benutzt wurde, empfiehlt es sich, das Gerät ca. 

10 Minuten laufen zu lassen, um es auf Betriebstemperatur zu bringen. Danach 

sollte eine Kalibrierung durchgeführt werden, um sicherzustellen, dass der 

Messwert korrekt ist und die Z-Achse an der richtigen Position ist. 

 

8.2 Pass / Fail   

Mit der Pass / Fail-Funktion kann ein gültiger Glanzbereich für die Messungen 

angegeben werden. Wenn der gemessene Glanzwert den Maximalwert über- oder 

unterschreitet, wird der Glanzwertalarm ausgelöst.  

 

Der Glanzwertalarm wird in der Web-Schnittstelle visualisiert. Er ist auch als 

digitaler Ausgang am Stecker J2 Pin 5 verfügbar. 

 

Die Pass / Fail-Werte können über die Web-Schnittstelle eingestellt werden. 
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9 Kalibrieren  

9.1 Kalibrierprozess  

Der Messkopf verfügt über eine automatische Kalibrierung. Sobald ein 
Kalibrierbefehl an den Messkopf gesendet wird, bewegt er sich auf der Z-Achse, bis 
er sich auf der Kalibrierplatte. Die Kalibrierung wird durchgeführt, die 
Kalibrierplatte zurückgeklappt und der Messkopf fährt automatisch in die 
Messposition zurück. 

 

Die Kalibrierung kann auf zwei Arten gestartet werden, entweder über das Web-
Panel oder über einen digitalen I/O. Bei Verwendung des digitalen I/O muss Pin 1 
des Steckers J2 etwa 1 Sekunde lang auf COMMON gehalten werden. 

 

9.2 Kalibrierplatte  

Der Kalibrierstandard ist auf einer schwenkbaren Platte montiert. Wenn sich der 
Messkopf in der Messposition befindet, liegt die Kalibrierplatte an der Seite des 
Messkopfes an. 

 

Sobald der Messkopf in die Kalibrierposition bewegt wird, klappt  die Kalbrierplatte 
unter den Messkopf und das Gerät ist bereit für die Kalibrierung (normalerweise 
automatisch). 

 

Der Kalibrierstandard wurde von Zehntner im Werk vermessen. Die Kalibrierplatte 
vor Staub, Feuchtigkeit und anderen Umwelteinflüssen schützen, um falsche 
Kalibrierwerte zu vermeiden. 

 

 Nach Ablauf des Gültigkeitsdatums sollte das ZOL 1150 inklusive 

Kalibrierplatte zur Werkskalibrierung an Zehntner gesendet werden. Hierzu 

Zehntner oder Ihren Zehntner-Händler kontaktieren. 

 Die Werkskalibrierung ist 2 Jahre gültig. 

 Die zusammen mit dem ZOL 1150 gelieferte Kalibrierplatte ist nicht 

austauschbar; sie gilt nur für das entsprechende Gerät. Auf dem 

Kalibrierzertifikat sind die Seriennummer des Messkopfes und der 

entsprechenden Kalibrierplatte angegeben.  
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9.3 Reinigung des Kalibrierstandards   

Die Kalibrierplatte kann bei Bedarf mit handelsüblichem Fensterputzmittel und 
einem weichen Tuch wie dem mitgelieferten Mikrofasertuch gereinigt werden. Die  
Reinigungsprozedur sollte wie folgt erfolgen: 

• Den Messkopf in die Kalibrierposition bewegen. Dies kann über die Web-
Schnittstelle mit dem digitalen Befehl Z-AXIS POSITION am Stecker J2 Pin 3 
erfolgen. 

• Die Kalibrierplatte vorsichtig herunterklappen. 

• Den Kalibrierstandard mit dem mitgelieferten Mikrofaser-Reinigungstuch 
reinigen.  

• Die Kalibrierplatte in ihre ursprüngliche Position zurückbringen.  

• Den Messkopf zurück in die Messposition bewegen.  
 

 Eine Beschädigung oder Verschmutzung der Kalibrierplatte kann zu einer 

falschen Kalibrierung und damit zu falschen Messresultaten führen. 

 

9.4 Wechseln der Kalibrierplatte   

Die Kalibrierplatte kann zum Wechseln oder zur neuen Zertifizierung entfernt 
werden. Um die Kalibrierplatte aus dem Messkopf zu entfernen folgende Schritte 
ausführen: 
 

 

Sicherstellen, dass der Messkopf 
sich in der Messposition befindet.  

Die beiden Inbusschrauben an der 
Rückseite des Messkopfes lösen und 
entfernen. 

 

Die Kalibrierplatte vorsichtig 
entfernen. 
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10 Wartung   

10.1 Vom Benutzer ausführbare Wartungs- und Reparaturarbeiten 

Vom Benutzer dürfen nur die folgenden Wartungs- oder Reparaturarbeiten selbst 
vorgenommen werden: 

• Reinigung wie beschrieben im Kapitel 10.2 auf Seite 32  

• Reinigung des Kalibrierstandards gemäss Kapitel 9.3 auf Seite 31 

• Wechseln der Kalibrierplatte wie beschrieben im Kapitel 9.4 auf Seite 31 
 

 Sämtliche anderen Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur durch 

Zehntner oder Ihren autorisierten Zehntner-Händler vorgenommen werden, 

ansonsten verfallen sämtliche Garantie- und Haftungsansprüche. 

 Vor sämtlichen Wartungsarbeiten das Gerät ausschalten und ausstecken. 

 Das Messgerät enthält empfindliche optische und elektronische 

Präzisionsteile. Diese nicht fallen lassen und vor Stössen, Feuchtigkeit und 

Staub schützen. 

 Auf keinen Fall darf das Optikgehäuse aufgeschraubt werden, weil sonst die 

Messgeometrie verstellt wird. Diese kann nur auf einer speziellen 

Prüfvorrichtung im Herstellerwerk wieder justiert werden. 

 

10.2 Reinigung  

Es ist empfehlenswert das Gerät alle zwei Jahren durch Zehntner überprüfen und 
zertifizieren lassen.  

• Zur Reinigung des Gerätes ein sauberes und weiches Tuch verwenden.  

• Die optischen Linsen (3) an der Unterseite des Messkopfes (1) mit dem 
mitgelieferten Mikrofaser-Reinigungstuch oder mit einem 
Linsenreinigungstuch reinigen.  

 

 Zur Reinigung keine stark säurehaltigen Flüssigkeiten oder starke Laugen 

benutzen. 

 

10.3 Fehlerdiagnose   

Wenn die grüne LED (10) nicht leuchtet, folgende Teile prüfen: 

• Hauptschalter (S1) ist in Stellung "Ein"? 

• Die Stromversorgung ist angeschlossen (J1) und die Spannung liegt im 
Bereich von 12V bis 24V? 

• Sicherung (F1) ist ok und ist der richtige Typ? 

Wenn es immer noch Probleme gibt, bitte an den Support des Herstellers wenden. 
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11 Technische Daten  

Geometrie: je nach Ausführung (20°, 60°, 85°) 

Messgenauigkeit:   0 - 199.9 GU: ≈0.2 GU, 0 - 1999 GU: ≈2 GU* 

Mess-Sensor Anpassung:  V(λ) 

Messfläche (LxB):  20°: 22 mm x 20 mm, 60°: 29 mm x 14 mm 

    85°: 114 mm x 11 mm  

Schnittstellen:   RS232, RS485 oder Ethernet 

Analogausgang:   0-10 V, 0-20 mA oder 4-20 mA  

Lampe.    LED 

Stromversorgung:  230 V 50 Hz, 115 V 60 Hz oder 12-24 VDC 

Sicherung Typ:   2AT 

Kalibrierung:  rückführbar auf ein nach ISO 17025 
akkreditiertes Labor 

Betriebssystem für  

optionale ZOL GRABBER Windows® 10, Windows® 8, Windows® 7, 

Software:  Windows Vista®, Windows® XP SP2 oder neuer 

Messdistanz zum Material: Messposition: 20°/60°: 10 mm,  

85°: 2.7 mm (2mm mit Schutzschuh) 

 Kalibrierposition: 20°/60°/85°: 50 mm 

Toleranz der Messdistanz  

zum Material:  20°/60°: ± 3 mm, 85°: ± 0.5 mm 

Dimensionen Messkopf  

in Messposition:   20°/60°: 339 mm x 142 mm x 243 mm 

    85°: 339 mm x 142 mm x 250 mm 

Dimensionen Messkopf 

in Kalibrierposition:  20°/60°/85°: 339 mm x 142 mm x 203 mm 

Gewicht:    20°: 3.9 kg, 20°/60°: 4 kg 

Normen:  ASTM D523, ASTM D2457, BS 3900-D6,  

DIN EN ISO 2813, JIS Z 8741 

Gewährleistung:   2 Jahre 

*abhängig von den jeweils gewählten Spezifikationen und unter absolut idealen 
Bedingungen in sauberer Umgebung. 
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